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Usseln – Die Sportschützen
treffen sich amheutigenDiens-
tag ab 20 Uhr zum Training auf
dem Schießstand in der Sport-
halle. Neue Interessenten sind
jederzeit willkommen. Dienst
hatHeinrichFinger (Ersatz: Jen-
niferHöblich).

WILLINGEN

Adorf – Knappenchor: Der
ChortrifftsichamMittwoch,13.
Mai, um19Uhrbei Josef Langer,
Oberer Reikweg 10, zum Ständ-
chensingen.

DIEMELSEE

zur Praxis machte die Übungen
für alle Beteiligten besonders
wertvoll.
Unterstützt wurde die Übung

vomTeamfürrealistischeUnfall-
darstellung (RUD).Mitaufwendi-
ger Schminke und authenti-
scher Darstellung wurden die
„Verletzten“ so realistisch wie
möglich dargestellt, wodurch
die Einsatzkräfte unter nahezu
echten Bedingungen arbeiten
konnten.
Am Vormittag standen zwei

Diemelsee – Unter Tage in der
Grube Christiane und am Die-
melsee haben Feuerwehr und
Rettungsdienst am Samstag den
Ernstfall geprobt.Beidergroßen
Abschlussübung mussten die
Einsatzkräfte acht Verletzte ver-
sorgenundeinbrennendesAuto
löschen.
An der groß angelegten Ge-

meinschaftsübung waren die
Feuerwehr Diemelsee sowie die
Auszubildenden der Rettungs-
dienste der Johanniter-Unfall-
Hilfe, des DRK-Kreisverbands
Bad Wildungen sowie der Pro-
medicaRettungsdienstWaldeck-
Frankenberg beteiligt. Ziel der
Übungwar es, die Zusammenar-
beit zwischen Feuerwehr und
Rettungsdienst praxisnah zu
trainieren und das gegenseitige
Verständnis innerhalb der Hilfs-
organisationen weiter zu stär-
ken.
DieAuszubildendenausunter-

schiedlichen Lehrjahren hatten
die Aufgabe, mehrere realitäts-
nahe Einsatzszenarien gemein-
sammit den Feuerwehren abzu-
arbeiten. Besonders im Fokus
standen alltägliche Einsatzla-
gen, wie sie den Einsatzkräften
jederzeit imrealenDienstbegeg-
nen können. Gerade diese Nähe

verschiedeneSzenarienaufdem
Programm. Das erste Szenario
spielteinderGrubeChristianein
Diemelsee-Adorf.Hierkameszu
einem internistischen Notfall,
rund 400 Meter innerhalb des
Bergwerks. Der Patient musste
zunächst reanimiert und an-
schließend aus der Grube geret-
tetwerden.
Das zweite Szenario stellte ei-

nenFahrradunfallamDiemelsee
dar.DabeiwareinFahrradfahrer
einenHang inRichtung Seehin-

untergestürzt. Die Feuerwehr
übernahm die technische Ret-
tung aus dem schwierigen Ge-
lände, bevor der Patient an den
Rettungsdienst übergeben wur-
de.
Nach einer gemeinsamenMit-

tagspause folgte die große Ab-
schlussübung: ein schwerer Ver-
kehrsunfallmit zwei beteiligten
Autos und insgesamt acht ver-
letztenPersonen.MehrerePerso-
nen waren in den Fahrzeugen
eingeklemmt, zudem stand ei-

nes der Autos in Brand. Insge-
samt fünf Rettungswagen sowie
zahlreiche Einsatzfahrzeuge der
beteiligtenFeuerwehrenarbeite-
tendasSzenariogemeinsamab.
Ein wichtiger Bestandteil des

Übungstages war die direkte
Nachbereitung der einzelnen
Einsätze. Beobachter der Feuer-
wehr sowie Praxisanleiter aus
dem Rettungsdienst begleiteten
die Szenarien aufmerksam und
gaben im Anschluss wertvolle
Hinweise. red

Am See und unter Tage im Einsatz
Gemeinschaftsübung der Feuerwehr Diemelsee und der Rettungsdienste

Notfall rund 400 Meter im Bergwerk: Ein Szenario der realisti-
schen Übung spielte in der Grube Christiane.

Große Abschlussübung: Ein schwerer Verkehrsunfall mit zwei
beteiligten Autos und acht Verletzten. FOTO: PR

dem früheren „Spritzenhaus“
ging es bergab zum ehemaligen
Raiffeisenlager, das heute eine
Schreinerei beherbergt. Helmut
Walter berichtete, dass noch vor
wenigen Jahren in Flechtdorf in
etwa fünfhundert Arbeitsplätze,
sovielwiederOrtEinwohnerhat,
gegebenhabe.
Ein großerHersteller von Land-

Diemelsee/Willingen – Eine
Gruppe aus der evangelischen
Kirchengemeinde Upland hat ei-
nen informativen Dorfspazier-
gang in Flechtdorf unternom-
men, der Ort gehört zur Kirchen-
gemeindeDiemelsee.
Auf Initiative von Pfarrerin Ka-

trin Schröter trafen sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
vordenTorendesKlosters Flecht-
dorf. Ein ganz besonderer Dank
wurde demEhepaarHelmut und
Annegret Walter zuteil. Die bei-
den führten die Teilnehmer aus
beidenGemeindendurchdenOrt
undindasKloster.
MiteinigenErklärungenzuden

„drei Ortsteilen“ Westhof, Rot-
busch und Herrnberg wurde an
der imposanten Klosterkirche,
diealseinzigeimWaldeckerLand
zwei Türme hat, der Rundgang
begonnen.
Über den alten Klosterfriedhof

mit Blick zur alten Schule und

und Baumaschinen wechselte,
zumLeidwesendesOrtesundder
Gemeinde Diemelsee, in die
Kreisstadt Korbach. NebenHand-
werksbetrieben, einer Bäckerei
undeinemweiterenLandmaschi-
nenhersteller prägen auch Vieh-
haltung und Ackerbau den Ort.
Nebendem„FördervereinKloster
Flechtdorf“, dessen Ehrenvorsit-

zender Helmut Walter ist, sind
Schützenverein und Gemischter
ChordieKulturträgerdesDorfes.
WeitergingesbeidemDorfspa-

ziergangbergaufzumHerrnberg,
von wo aus man einen schönen
Blick über das Dorf, zum Kloster
undzumaltenSteinbruchgegen-
überhat. EinVorfahrdesbekann-
tendeutschenBildhauersChristi-
anDanielRauchsoll inFlechtdorf
gelebthaben.
DemoberhalbdesKlostersgele-

genen großen Teich wird von ei-
nem darüber liegenden zweiten
Teich Wasser zugeführt. Der
Teich diente den Mönchen zur
FischzuchtundalsSpeicherfürei-
nedarunterliegendeKornmühle.
Im Winter wurden Eisschollen
entnommen, die auch dazu dien-
ten, das gebraute Bier in der wär-
merenJahreszeitzukühlen.
Mit Blick auf das DIAKO-Alten-

pflegeheim, den renovierten
Westflügel des Klosters und das

seitlich im Fachwerkstil ange-
bautte Rentmeisterhaus erreich-
tendieSpaziergängerwiederden
Ausgangspunkt. Der1718 erstellte
Anbauiststarkeinsturzgefährdet
undsollbaldigstvoreinemweite-
ren Verfall geschützt und reno-
viertwerden.
Zur ehrenamtlichen Arbeit im

Kloster und den damit wechseln-
den Herausforderungen sagte
Helmut Walter: „Wenn du
denkst, es geht nicht mehr,
kommt irgendwo ein Lichtlein
her.“BevorimKlostercafébeiTee,
Kaffee und Kuchen der beeindru-
ckende und schöne Nachmittag
in geselliger Runde zuEnde ging,
wurdendieAusstellung „Zeitspu-
ren“mitMalereien und Collagen
von Ulrike Maydorn sowie der
Raumder Stille und das Trauzim-
mer aufgesucht. Pfarrerin Katrin
Schröter erzählte außerdem die
GeschichtevondreiSteinmetzen.
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Über ehrenamtliche Arbeit im Kloster informiert
Interessanter Dorfspaziergang der evangelischen Kirchengemeinde Upland in Flechtdorf

Beim Dorfspaziergang in Flechtdorf: Die Gruppe steht vor ei-
nemalten Bauernhaus, dasMitte des19. Jahrhunderts erbaut
wurde und auch bewohnt ist. FOTO: KARL-FRIEDRICH TRACHTE

Diemelsee-Schweinsbühl –
Die in den 1970er Jahren ins
idyllische Rhenetal gebaute
Wassertretanlage erfreut im-
mer wieder Gäste und Einhei-
mische. Nachdem die sei-
nerzeit vom Naturpark Die-
melsee gebaute Anlage in den
Jahren1992 und 2002 erneuert
wurde, musste schon im Jahr
2012 eine weitere Erneuerung
erfolgen.
Das verwendete Fichtenholz

ist in den vergangenen Jahren
wieder morsch geworden und
bedarf eines neuerlichen Aus-
tausches.DerHeimat- undVer-
kehrsverein will nun wegen
des Freizeitwertes und der da-
mit verbundenen Beliebtheit
mit viel Eigenfinanzierung
und Eigenleistung die Anlage
wieder auf Vordermann brin-
gen.
Nachdem ein passender

Baumstamm in heimischen
Wäldern gefunden worden
war, begannen Mitglieder des
Vereins mit den erforderli-
chen Arbeiten. Der Stamm ist
mittlerweile ausgehöhlt und
mit einem Schutzanstrich ver-
sehen worden. Alle weiteren
Arbeiten zur sicheren Aufstel-
lung im Rhenetal sollen kurz-
fristig zum Abschluss ge-
bracht werden. Man hofft, die
Anlage noch in diesem Früh-
jahr in Betrieb nehmen zu
können. ft

Tretbecken in
Schweinsbühl

erneuern

Söhnke Bauer bei den Arbei-
ten am Fichtenstamm für das
Tretbecken. FOTO: TRACHTE

EinSchauspielbietet sichaktu-
ell amDiemelsee:DieTalsper-
re läuftüber.MächtigeWas-
sermassendonnernüberdie
Talsohleder rund36Meter
hohenSperrmauerbeiMars-
berg-Helmighausenhinunter
insAusgleichsbecken.DerSee
fasst rund20MillionenKubik-
meterWasserundwirdvon
Diemelund Ittergespeist.Bei
einemWasserstandvon376,2
MeternüberNormalnullhat
derStauseeseinenVollstau
erreicht.AmMontagmittag
lagderStand lautWasserstra-
ßen-undSchifffahrtsamt
Hann.Mündenbei376,22
Metern. lb/Foto: Sonja Theophel

Schauspiel
am Diemelsee:
Talsperre läuft über

Marsberg – Eine Pilgerwande-
rung unter dem Titel „Im Pader-
borner Land“ führt am Sonntag,
17. Mai, ab 10 Uhr vom Wander-
parkplatz vor der Waldschule
(Fränkis Hütte) im Haxtergrund
über den Waldpark Haxter-
grund, SchlossHamborn, dieKa-
pelle „Zur Hilligen Seele“ sowie
den „Wind-Wald-Wiesen-Weg“
und den „Alten Pilgerweg“ zu-
rückzumAusgangspunkt.
Die rund 14 Kilometer lange

Rundtour mit dem themati-
schenSchwerpunktaufSpiritua-
litätimMonatMaidauertvoraus-
sichtlich viereinhalb Stunden,
kostet 5 Euro, erfordert eine An-
meldung und wird von Gäste-
wanderführerundTourist-Guide
Reinhard Becker aus Marsberg
angeboten, Tel. 02991/78298 und
mobil 0160/93502167, E-Mail
hauptmann-rb@t-online.de. red

Paderborner Land:
Pilgerwanderung

am17. Mai
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-139: Philipp Daum (dau)
-145: Lutz Benseler (lb)
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